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Gleich lautende Erlasse der obersten Finanzbehörden der Länder zum elektroni- 

schem Verfahren zum Kirchensteuerabzug bei Kapitalerträgen (§ 51a Absatz 2b 

bis 2e und 6 des Einkommensteuergesetzes (EStG) in Verbindung mit den Kir- 

chensteuergesetzen der Länder) vom 10.08.2016 

Hiermit gebe ich den o.a. Erlass bekannt. Dieser beinhaltet Regelungen zur Bildung des 

elektronischen Kirchensteuersteuerabzugsmerkmals und zur Durchführung des Kir- 

chensteuerabzugs im Rahmen des Kirchensteuerabzugs bei Einkünften aus Kapital- 

vermögen. Er ersetzt die bis dahin nur in unverbindlicher Form veröffentlichen Antwor- 

ten auf häufige Fragen zu dieser Thematik. 

Der Erlass, insbesondere der Abschnitt III. „Durchführung des Kirchensteuerabzugs“, 

richtet sich im Wesentlichen an die Kirchensteuerabzugsverpflichteten, ist aber auch für 

die Steuerverwaltung, insbesondere die Abschnitte IV. bis VI, verbindlich. 

Der Erlass ist grundsätzlich ab 2015 anzuwenden (Einzelheiten hierzu unter Rz. 56 

„Anwendungsregelung“). Er wird in Kürze im Bundessteuerblatt veröffentlicht werden. 
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Zum Einbehalt von Kirchensteuer auf Kapitalerträge gilt Folgendes: 
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